
Von Maria Lüning

Am Anfang war: eine Idee. Von einem
Haus im lutherischen Sinne, einem Ort
für religiösenDialogund fürBegegnung,
für Kultur und Bildung, für die Erweite-
rung des Horizonts und für kontroverse
wie erfrischende Diskussionen über
Gott und dieWelt.
Das war, damals im August des Jahres

2007, eine wahrhaft kühne Idee, mit der
sich Dr. Martin Grimm und seine Mit-
streiter JochenSeeberundKlausSalinga
erstmals an die Öffentlichkeit wagten
und einen Trägerverein gründeten. Für
das Jubiläumsjahr 2017,wenndieRefor-
mation das 500-jährige Bestehen bege-
hen würde, sollte in der ehemaligen

evangelischen Markuskirche ein sol-
ches Zentrum geschaffen werden. För-
dermittel des Landes halfenmit, die Kir-
che in Gladbeck-Ost, die 2008 vom Ver-
ein übernommen wurde, zum Forum
umzugestalten.
Die großen Themen der Reformation,

mit der sich die protestantische Welt in
zehn Jahren (Luther-Dekade) auf das
große Jubiläumsjahr vorbereiten wollte,
sollten sich in den Jahresprogrammen
wiederfinden: Bekenntnis, Bildung,
Freiheit, Musik, Toleranz, Politik, Bild
und Bibel, EineWelt.

Und das in Gladbeck, einer Stadt, die
weder im Zentrum des Reviers liegt
noch jemals eine Hochburg des protes-
tantischen Glaubens war. Besucher aus

der ganzen Ruhr-Region sollten zur Bül-
ser Straße kommen, zu Talk-Runden
und Konzerten, Vorträgen, Diskussio-
nen und Ausstellungen. Die Botschaft
Luthers vonderFreiheit imDenken, von
Toleranz und Bildung, von Verantwor-
tung für die Welt und kritischer Diskurs
sollten von Gladbeck ausgehen.
Zehn Jahre später ist das alles und

noch viel mehr Realität geworden:Hun-
derte Veranstaltungen hat es im Forum
seither gegeben, über 60 000 Besucher
haben sich dort eingefunden, zahlreiche
prominente Gäste aus Politik, Kultur,
Wirtschaft, Kirche und Gesellschaft
wurden vomVorstand und Förderverein
seit der feierlichen Eröffnung am Refor-
mationstag 2009 begrüßt. Übrigens gab

ganz zu Anfang des Luther-Forums dort
imFrühjahr2010–wienunamEndeder
Luther-Dekade – die Neue Philharmo-
nie Westfalen ein Konzert. Im weltweit
beachteten Jubiläumsjahr 2017 wurde
dasGladbecker Luther Forum zu einem
der drei zentralenVeranstaltungsorte im
Revier in der Reihe „Der geteilte Him-
mel“ – neben Ruhr-Museum Essen und
der Essener Kreuzeskirche.
Wenn am heutigen Reformationstag,

dem Ende des Jubiläumsjahres, Initiato-
ren und viele engagierte Mitglieder des
Forumsauf die vergangenzehn Jahrebli-
cken, können sie eine beeindruckende
Bilanzziehen.EswareinKraftakt–Mar-
tin Luther hätte sicher Gefallen gefun-
den an diesen wackerenMitstreitern.

Aus einer kühnen Idee wurde
eine Erfolgsgeschichte

500 Jahre Reformation: Mit dem heutigen Reformationstag endet das Jubliläumsjahr. Vor zehn
Jahren haben sich die Initiatoren des Martin Luther Forums Ruhr ehrgeizige Ziele gesetzt

Viele Gäste aus Politik, Kultur, Wirtschaft, Kirche und Gesellschaft wurden vom Vorstand und Förderverein seit der Eröffnung 2009 im Luther Forum begrüßt. FOTO: LUTZ VON STAEGMANN

10Gelebte Ökumene an der
BülserStraße:ZumSommer-

empfang 2013 kam der Essener Bi-
schof Franz-Josef Overbeck (li.) und
hatte ganz offensichtlich weder Be-
rührungsängste noch eine Scheu,
kritische Themen anzusprechen.
Klare Kante sprach der katholische
Oberhirte des Bistums Essen inHin-
sicht auf das damals gerade veröf-
fentlichte EKD-Papier zur Ehe und
Familie, das tiefe Risse in der Öku-
mene verursacht habe. Darin war er
sich übrigens einig mit Diskussions-
partnerGünter Brakelmann, Profes-
sor für Christliche Gesellschaftsleh-
re an der Ev.-Theologischen Fakultät
der Uni Bochum, der darin eben-
falls eine Öffnung „ökumenischer
Gräben“ sah. ImBild: JochenSeeber
vom Vorstand des MLFR (re.) hatte
zuvor den prominenten Gast be-
grüßt. Propst André Müller (li.) war
natürlich ebensozugegenwieSuper-
intendent Dietmar Chudaska (3. v.
re.) und seine Kollegin Katrin Gü-
ckenjan vomKirchenkreisReckling-
hausen. FOTO: KLEINE-BÜNING

5 Die wohl spektakulärste und
publikumsträchtigste Ausstel-

lung in der bisherigen Geschichte
des Luther Forums gab es 2013: 112
kunterbunt gestaltete Buddy
Bears bevölkerten einige Wo-
chendasForum.AlsBotschaf-
ter fürToleranzvertrat jedervon
ihnen ein Land, aufgestellt im
Kreis, demonstrierten sie für eine
weltweite Verständigung und für
Respekt gegenüber allen Kulturen.
Mit der Ausstellung verband sich je-
doch noch ein anderes Anliegen des
Ehepaars Herlitz, Initiatoren dieser
Buddy-Bears-Aktion: Für jeden Bä-
ren wurden Paten gesucht, die mit
der Übernahme der Patenschaft für
Projekte der Kindernothilfe in Haiti
spendeten. Die Gladbecker ließen
sich nicht zweimal bitten: Schon vor
derEröffnunghatten88Bäreneinen
Paten gefunden, am Ende war kein
Bär allein geblieben. Im Bild: der
vom Künstler Otmar Alt gestaltete
Buddy Bear, der Gastrednern und
prominenten Gästen als Danke-
schön überreicht wird – und
so sicher auch zu einemBot-
schafter fürs Gladbecker
Martin Luther Forums
wird. FOTO: RIECK

8 Luther in bunt und als Kunstfi-
gur: Der Künstler Ottmar Hörl

hat die Figur des großen Reforma-
tors in Plastiken gegossen und 2011
in einer Ausstellung im Forum ge-
zeigt. 160 meterhohe Lutherfiguren
in rot, grün, blauund schwarz füllten
dengroßenSaal – eine eindrucksvol-
le, schweigende und doch scheinbar
beredte Schar.
In Wittenberg, wo die vielen bun-

tenLuthers zuerst ausgestellt waren,
hatte die moderne Religions-Kunst
für kontroverse Diskussionen ge-
sorgt. In Gladbeck wurden sie von
einer Vielzahl von Besuchern be-
wundert. Nicht alle Figurenwander-
tendanachweiter:EinigeExemplare
blieben imForumanderBülser Stra-
ße, und ein blauer Luther steht seit-
her im Empfangsraum des Gladbe-
cker Bürgermeisters Ulrich Roland.

FOTO: HEINRICH JUNG

4 Dr. Norbert Lammert, bis vor kurzem Bundestags-
präsident, hielt zum Auftakt des Jubiläumsjahres

und der revierweiten Veranstaltungsreihe „Der geteilte
Himmel“ die Festrede am Vorabend des Reformations-
tags 2016. Er forderte die beiden großenKirchen auf, die
Trennung, die vor 500 Jahren begann, zu überwinden.
„Die Zeit ist reif.“ FOTO: SCHUMACHER

3 Am Reformationstag 2009 wurde das Martin Luther Forum
Ruhr eröffnet. Mit dem Start des Kulturhauptstadtjahrs 2010

nahmdas Forumseinen regulärenBetrieb auf. ZurEröffnung kam
Dr. Alfred Buß, damals Präses der Evangelischen Kirche Westfa-
len, heute Alt-Präses (M.), mit Ehefrau Christa (re.). Neben ihnen
saß die damalige LandtagspräsidentinRegina vanDinther (li.), die

gemeinsam mit dem ehemaligen Kultur-Staatssekretär Hans-
Heinrich Grosse-Brockhoff die Dauerausstellung zu 500 Jahren
Reformation eröffnete. Grüße und gute Wünsche hatte Berthold
Beitz, Kuratoriums-Vorsitzender der Krupp-Stiftung, übersandt.
DieKrupp-Stiftung unterstützte das ForumbeimStartmit 250000
Euro, die NRW-Stiftung gab 100 000 Euro. FOTO: FRANZ MEINERT

9 An ein brisantes Thema in einer Stadt blau-weißer
Fußballfans wagten sich die Forums-Verantwortli-

chen 2013mit einerVeranstaltung in derReihe „Talk am
Turm“ über die Rivalität der Reviervereine BVB und
Schalke 04. Das Luther Forum wurde für einen Abend
zur Fußballarena mit prominenten Gästen: Dr. Klaus

Engel, damals Vorstandsvorsitzender von Evonik
(Hauptsponsor der Dortmunder Borussia), Bodo Hom-
bach vom Initiativkreis Ruhrgebiet, das Schalker Urge-
stein Olaf Thon und die Essener Polizeipräsidentin dis-
kutiertenüberdasThema„DerRasen istheilig –Fußball-
gott und Teufelskerle“. FOTO: BAUER

1 In der ehemaligen Markuskirche an der Bülser Stra-
ße inGladbeck-Ost fand imMai 2008 der letzte evan-

gelischeGottesdienst statt.DieneueNutzungderKirche
als Luther Forum und Begegnungszentrum fand weit
über die Stadtgrenzen hinaus Beachtung. FOTO: MICHELS

2 Auf ein ungemein vielfältiges und anspruchsvolles
Programm können Dr. Martin Grimm (r.) und Peter

Drecker, Vorsitzender des Fördervereins, zurückbli-
cken. Eine Fotodokumentation zeigt die Highlights seit
Eröffnung des Forums 2009. FOTO: MENGEDOHT

6 ProminenteGäste undRedner geben sich imLuther
Forum quasi die Tür in die Hand. Dr. Margot Käß-

mannwar gleich zweimal da: ZumKulturhauptstadtjahr
2010 und 2015. In dem Jahr eröffnete sie als Botschafte-
rin des Rates der Ev. Kirche in Deutschland das Pro-
gramm des Themenjahres „Reformation – Bild und Bi-
bel“. Ganz zu Anfang – 2010 – war auch JoachimGauck
zu Gast, der spätere Bundespräsident. FOTO: FISCHER

7 Luther imLutherForum:Wosonst hätte dasTheater-
stück über das Leben des Reformators über die Büh-

ne gehen können! Aufgeführt vom Theater „glassbooth“
unter der Regie von Jens Dornheim spielten größtenteils
Laienschauspieler an mehreren Abenden vor ausver-
kauftem Haus. Die Hauptrolle übernahm der erfahrene
Mime Dominic Hertrich. FOTO: MENGEDOHT

�

KULTUR EXTRA GLADBECK WGL_4

Dienstag, 31. Oktober 2017


